KPN 1 – WIRTSCHAFT UND MESSEN IN DEUTSCHLAND (Übersicht – erstellt von Dr. Vávra)
Industriezentren

1. Der größte Industriestandort Deutschlands liegt in Nordrhein-Westfalen. Zu ihm gehören das Stahl produzierende Ruhrgebiet und weitere große Industriebezirke wie Aachen, Köln und Düsseldorf mit chemischer Industrie, Metallverarbeitung sowie Maschinen- und Kraftfahrzeugbau. 
2. Eine andere große Industrieregion liegt am Zusammenfluss von Rhein und Main. Zu ihr gehören die Städte Frankfurt, Wiesbaden, Mainz und Offenbach mit Metall verarbeitender Industrie, chemischer, pharmazeutischer, Elektro- und Autoindustrie. Südlich davon erstreckt sich entlang des Rheins ein bedeutender Industriebezirk mit den Zentren Mannheim, Ludwigshafen und Karlsruhe mit chemischer Industrie, Maschinenbau und Baumaterialien. 
3. Stuttgart ist der Mittelpunkt einer Region mit Fahrzeug- und Maschinenbau sowie elektrotechnischer, Textil- und optischer Industrie. 
4. In der Münchner Region sind Flugzeug-, Auto-, Rüstungs- und Bekleidungsindustrie, Genussmittelindustrie und zahlreiche Verlagshäuser beheimatet. 
5. Weitere Industriegebiete liegen im Nordwesten und Norden Deutschlands. Zu ihnen gehört die Region Hannover-Braunschweig mit Stahl-, Auto- und chemischer Industrie sowie die Seehäfen Hamburg, Bremen, Bremerhaven, Wilhelmshaven, Lübeck und Kiel, die als Umschlagplätze für nationale und internationale Wirtschaftsgüter zahlreichen Industrien (z. B. Erdölraffinerien, Nahrungsmittel, Schiffbau) als Standort dienen. 
[bookmark: _GoBack]6. In Wolfsburg befindet sich mit dem Volkswagenwerk der bedeutendste deutsche Automobilhersteller. Wolfsburg ist als Einzelstandort vollständig von der Automobilproduktion abhängig und gleichzeitig ganz und gar auf diese eingestellt. 
7. Die Industriezentren Ostdeutschlands sind von ihrer wirtschaftlichen Leistungskraft her nicht mit den westdeutschen Gebieten vergleichbar. Die wichtigsten Zentren befinden sich dort vor allem in den Bundesländern Berlin, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und im südlichen Brandenburg. Viele chemische Fabriken sind in der Region von Dessau, Halle und Leipzig (Schkopau, Wolfen, Bitterfeld, Leuna) konzentriert. Die Stadt Schwedt an der Oder stellt einen Einzelstandort dar, der in großem Maße von einer Raffinerie abhängig ist. Diese verarbeitet Erdöl, das über Pipelines aus Russland kommt. Zentren des Fahrzeugbaus in Ostdeutschland sind Eisenach, Zwickau und Ludwigsfelde.  Optische Instrumente und Präzisionsgeräte werden in Jena und Görlitz hergestellt. Jena ist ein wichtiger Standort der Glasindustrie. In Rostock (Warnemünde), in Wismar und Stralsund gibt es Werften.


Dienstleistungszentren

· Berlin: Bundeshauptstadt, Verwaltung, internationale Unternehmen, Messen.
· Frankfurt am Main: Banken, Versicherungen, Werbeagenturen, Unternehmenshauptverwaltungen, Medienwirtschaft (Rundfunk, Fernsehen, Zeitungen überregionaler Bedeutung), Messe- und Kongresswesen, Flughafen. 
· München: Forschung und Entwicklung, Headquarterstandort internationaler Unternehmen, Consulting, Versicherungen, Messen.
· Halle-Leipzig: Starkes Wachstum des tertiären Sektors seit Beginn der 1990er Jahre, v. a. Messe, Handel, Consulting, Banken. 
· Dem Rhein-Ruhrgebiet kommt im Rahmen des Strukturwandels weg von der Schwerindustrie hin zu dienstleistungsorientierten Gewerben immer mehr Bedeutung zu. 
· Köln: Medienbranche, Messen. 
· Düsseldorf: Landeshauptstadt, Mode, Messen, Verwaltung.
	
Die höchsten Hallenkapazitäten am Messeplatz Deutschland
1. Deutsche Messe, Hannover (466.100 m²)
2. Messe Frankfurt am Main (358.913 m²)
3. Koelnmesse Köln am Rhein (284.000 m²)
4. Messe Düsseldorf (262.407 m²)
5. Messe München (180.000 m²)
6. Messe Nürnberg (170.000 m²)
7. Messe Berlin (170.000 m²)
8. Leipziger Messe (111.300 m²)
Die größten Freigelände in Deutschland
1. Messe München (425.000 m²)
2. Maimarkt in Mannheim (130.000 m²)
3. Messe Bremen (100.000 m²)
4. Messe Berlin (100.000 m²)
5. Koelnmesse Köln am Rhein (100.000 m²)
6. Messe Frankfurt am Main (96.078 m²)
7. Holstenhallen Neumünster (85.000 m²)
8. Messe Freiburg (80.000 m²)

Die drei größten Messestädte in Österreich
1. Messe Wien (70.000 m²)
2. Messe Wels (60.230 m² Hallen + 97.810 m² Freigelände)
3. Messecenter Graz (60.000 m² Hallen + 80.000 m² Freifläche)




	
Aufgabe: Schreiben Sie mithilfe des Lehrbuches Eismann und aufgrund von diesen Daten eine Zusammenfassung zum Thema MESSE. Umfang: 10-15 Sätze.
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